
I mmer mehr Menschen – vor allem
jüngere Leute - ziehen vom Land in

die Stadt. Mit diesem demografischen
Wandel haben Vereine am Stadtrand
von Hamburg wie Este 06/70 und auch
der FC Neuenfelde zu kämpfen. Dies
und die resultierenden Probleme für
diese Vereine wurden rege am
21.11.2014 mit der HFV-Delegation um
Präsident Dirk Fischer besprochen.

Auch wurde über eine Umgestaltung
der Sportanlage Arp-Schnitger-Stieg,
momentan die Heimspielstätte des FC
Neunfeldes und der Ausweichplatz von

Este 06/70, gesprochen. Die Jugendab-
teilung beider Vereine ist momentan
bei Este 06/70 organisiert. Die Herren-
abteilung ist jedoch seit 2007 getrennt
organisiert. Eine mögliche Zusammen-
führung am 21.11.2014 wurde erörtert.
Die Ausbildung im Allgemeinen und die
Schiedsrichtergewinnung standen zum
Abschluss auf dem Programm.

Von Este und Neuenfelde nahmen
teil: Marco Herrmann (Jugendleiter Es-
te 06/70), Werner Stahmer (Fußballab-
teilungsleiter Este 06/70), Heino Bar-
tels (Präsident Este 06/70), Eckhard

Vereinsdialog bei Este 06/70 und dem FC Neuenfelde

Bartels (Ligaobmann Este 06/70),
Nejmi Güraltunkeser (2. Vorsit-
zender FC Neuenfelde), Turgut
Yürümez (Beisitzer Vorstand FC
Neuenfelde); für den HFV nah-
men teil: Reinhard Kuhne (Vize-
präsident HFV), Dirk Fischer (Prä-
sident HFV), Uwe Herzberg (Vor-
sitzender Ausschuss für Sportan-
langen HFV); Thomas Zeißing
(Verbandsgerichtsvorsitzender),
Jörg Timmermann (stv. Ge-
schäftsführer).

HFV

Vereinsdialog bei Este und Neuenfelde (v. lks.): Marco Herrmann,Werner Stahmer, Reinhard Kuhne, Dirk Fischer, Heino Bartels, Uwe
Herzberg, Eckhard Bartels, Nejmi Güraltunkeser undTurgutYürümez – Foto: HFV
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Eintrittskarten Hamburger Hal-
lenmeisterschaften Herren und
Frauen
Austragungsort ist die Sporthalle
Hamburg (Alsterdorf), Krochmann-
straße 55, 22297 Hamburg.
Eintrittskarten gibt es online bei
ADticket:
http://www.adticket.de/Hambur-
ger-Hallenmasters.html
sowie bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen
und beim Hamburger Fußball-Ver-
band, Jenfelder Allee 70 a-c, 22043
Hamburg.

13. Herren Hallenmasters um den
Möbel Schulenburg-Pokal
am 10. Januar 2015, 13 – 18:00 Uhr:
Einlass: 12:00 Uhr; Sitzplatz 11,00 €
(freie Platzwahl); Sitzplatz ermäßigt
6,00 € (freie Platzwahl); Jugend-
Gruppenkarte 2,50 € (nur über
Hamburger Fußball-Verband).
(Kinder unter 10 Jahren haben frei-
en Eintritt).

3. Frauen Hallenmasters um den
Möbel Schulenburg-Pokal
am 11. Januar 2015, 11 – 16:00 Uhr:
Einlass: 10:00 Uhr; Sitzplatz 6,00 €;
Sitzplatz ermäßigt 3,00 €; Jugend-
Gruppenkarte 1,00 € (nur über den
Hamburger Fußball-Verband). (Kin-
der unter 10 Jahren haben freien
Eintritt).

Kombiticket: 13. Herren Hallen-
masters und 3. Frauen Hallen-
masters um den Möbel Schulen-
burg-Pokal
am 10. Januar 2015, 13 – 18:00 Uhr
(Einlass: 12:00 Uhr) und am 11. Ja-
nuar 2015, 11 – 16:00 Uhr (Einlass:
10:00 Uhr); Sitzplatz 14,00 €; Sitz-
platz ermäßigt 7,50 €.

13. Herren Hallenmasters – Die
Teilnehmer stehen fest
Die Würfel sind gefallen. Die Teil-
nehmer bei den 13. Herren Hallen-
masters um den Möbel Schulen-
burg-Pokal in der Sporthalle Ham-
burg stehen fest. Neben dem Regi-
onalligisten FC St. Pauli II, haben
sich die 7 Oberligisten Halstenbek-
Rellingen, VfL Pinneberg, TuS Das-
sendorf, Meiendorfer SV, SV Ru-
genbergen, SC Victoria und BU. Ge-
spielt werden die 13. Herren Hal-

lenmasters am Sonnabend, 10. Ja-
nuar 2015, 13 – 18 Uhr. Der Sieger
bekommt 1.000,- Euro Siegprämie.
3. Frauen Hallenmasters – Alle
Teilnehmer stehen fest
Für das 3. Frauen Hallenmasters
um den Möbel Schulenburg-Pokal
haben die drei Regionalligisten
HSV, FC Bergedorf 85 und Bramfel-
der SV gemeldet. Dazu kommen
fünf Mannschaften aus der Frauen-
Verbandsliga: TSC Wellingsbüttel,
TSV DuWO 08, FC St. Pauli, SC Eil-
bek und Union Tornesch.
Gespielt werden die 3. Frauen Hal-
lenmasters am Sonntag, 11. Januar
2015, 11 – 16 Uhr. Die Siegermann-
schaft bekommt 500,- Euro.

Auslosung Herren und Frauen
Hallenmasters am 2. Dezember
2014
bei Möbel Schulenburg
Die Gruppenauslosung für die 13.
Herren Hallenmasters und die 3.
Frauen Hallenmasters um den Mö-
bel Schulenburg-Pokal wird am
Dienstag 2. Dezember 2014, 19:00
Uhr, beim Hauptsponsor und HFV-
Partner Möbel Schulenburg,
Gärtnerstraße 133-137, 25469 Hals-
tenbek, durchgeführt. Die Vertreter
der beteiligten Vereine und die Ver-
treter der Medien sind natürlich
herzlich eingeladen, live dabei zu
sein.

Der Vorverkauf für die Hallenmasters hat begonnen!
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F-Jugend: DFB-Mobil zu Gast
bei den KickBEES
Als das schicke Mercedes DFB-Mo-
bil am Mittwochnachmittag aufs
Kunstrasengelände rollte, war die
Begeisterung groß. 20 aufgeregte
Kickbienen aus F1 und F2 konnten
es kaum erwarten, vom DFB trai-
niert zu werden, auch wenn dem
Mobil nicht Jogi persönlich, son-
dern die DFB-Lehrer Alexander Be-
urmann und Marcelino Marcos Gar-
ces entstiegen.

Die beiden erfahrenenTrainer wa-
ren auf Einladung der KickBEES-
Verantwortlichen gekommen, um
anhand eines 90minütigen Muster-
trainings für E-und F-Mädchen prak-
tische Tipps zu geben. Ein halbes
Dutzend KickBEES-Trainer sahen
aufmerksam zu und konnten zu-
nächst mal feststellen, dass ihrTrai-
ning ziemlich nah an dem ist, was
auch der DFB als ideal ansieht: Ein
Training, das mit viel Spaß Bewe-
gung in erster Linie die Koordinati-
on und Kondition fördern soll.

Stupides Einüben von Techniken
oder pures Konditionstraining –
Fehlanzeige. Neben jeder Menge
praktischer Tipps, konnten die ETV-
Trainer auch einiges an schriftlichen

Unterlagen mit nach Hause neh-
men. Ein rundum gelungener Nach-

mittag für die Kickbienen und ihre
Trainer.

Das DFB-Mobil unterwegs

Fröhliche KickBEES. Foto: ETV

Das DFB - Mobil zu Gast beim
TSV Gülzow!
Bei wirklich miserablem Wetter
konnten wir am 12.11.2014 das
DFB Mobil des Hamburger Fuß-
ball-Verbandes in Gülzow begrü-
ßen.

Die fußballbegeisterten Kinder
unserer F- und E- Jugend nahmen
das Angebot trotz der Wetterver-
hältnisse gerne an und trainierten
mit den beiden Trainern 1,5 Stun-
den mit viel Spaß.

Koordination,Technik, Ausdauer
und einiges mehr stand auf dem
Programm.
Eine warme Dusche und ein Be-
cher Kakao am Schluss rundete die
Trainingseinheit dann ab.

Wir bedanken uns bei den bei-
den Trainern und freuen uns auf
den nächsten Einsatz des DFB-
Mobils beimTSV Gülzow! Ihnen al-
len eine schöne Adventszeit und
ein frohes und gesundes Jahr
2015!

TEXT: ANJA DE BOER

Vom regnerischenWetter ließen sich dieAkteure nicht stören. Das DFB-Mobil in
Gülzow. Foto: TSV Gülzow
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AufGrund,dervonmir
bereits im letzten

Jahr entwickelten Kon-
takte zum iranischen
Fußballverband, erhielt
ich eine Einladung des
iranischen Verbandes
(vom 10.11. – 17.11.2014
nach Teheran), um eine
viertägige Fortbildung
dortauszuführen.Essoll-
te eine spannende, ein-
drucksvolle und erfah-
rungsreiche Woche wer-
den.

Doch zum Start erst-
mal vorneweg, bevor ich
zum eigentlichen Bericht
komme: Ich habe inter-
essante, liebenswerte,
freundliche Menschen
kennengelernt, die noch
wissen was Gastfreund-
schaft bedeutet und bin
herzlichst und mit Fürsor-
ge betreut worden.
Der Flug ging von Berlin
via Istanbul direkt in die
Hauptstadt Teheran
(sprich Tehran). Eine 15
Millionen-Metropole auf
einer Hochebene von ca.
2000 m gelegen und die
Temperaturen fast iden-
tisch mit unseren. Die
Unterbringung erfolgte
in einem guten Hotel di-
rektnebendemGelände
des iranischen Verban-

des. Nach einem halbenTag Er-
holung hatte ich das Glück das
iranische Nationalteam auf
dem Gelände in Vorbereitung
eines Länderspiels gegen Süd-
korea zu beobachten und traf
einen Bekannten aus Berlin
(namentlich Askhan Dejagah –
früheru.a.HerthaBSCundVFL
Wolfsburg). Dieser spielt aktu-
ell für die iranische National-
mannschaft, durchlief früher ei-
nige U-Teams des DFBs und
spieltzurzeit inKatar.Wirverab-
redetenunsfürdenAbendund
verbrachten gemeinsam im
Hotel der Nationalmannschaft
einige Stunden im regen Aus-
tausch. Das war schon mal ein
guter Start.

Am nächstenTag ging es mit
der Fortbildung der iranischen
Koordinatoren (aus allen 21
Provinzen) los. Inhaltliche The-
men waren Pressing, Um-
schaltspiel, Kreativität undThe-
men, die von denTeilnehmern
angesprochen wurden. Natür-
licherfolgteimmereinWechsel
zwischen Theorie und Praxis.
Zu meinem Leidwesen zog ich
mirdabeieinen Infekt zu (stand
direkt unter d. Klimaanlage –
mal zu heiß – mal zu kalt), der
heute noch zu meinen Reiseer-
innerungen zählt.

Der ersteTag verging schnell
und abends lud mich Dr. Mu-
hammed Ehsani (Head of the
commitee of Education), d.h.

Stippvisite im Iran

im wahren Leben Universitäts-
professor mit dem Schwer-
punkt Sportmanagment, in
sein Universitätsschwimmbad
ein und wir zogen einsam un-
sere Runden.

Nach den zweiten und drit-
ten Ausbildungstagen, unter-
brochen von medialen Ereig-
nissen (Interviews undTV-Auf-
nahmen) und den im Iran nicht
endenden Photosessions mit
den Teilnehmern, dem Präsi-
denten,demManagerundMit-
arbeitern desVerbandes, tollen
Gesprächen undAustauschen,
gingesperFlugzeugineineder
Provinzen am Kaspischen
Meer (Provinz Mazandaran),...

Fortsetzung nächste Seite

Uwe Jahn (Mitte) genoss die iranische Gastfreundschaft. Foto: Privat

Uwe Jahn bei einem seinerVorträge im Iran.Das interessierteAuditorium.
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Peter Knäbel (HSV-Sport-
chef) präsentiert sich

Mit 150 Trainern aus dem
Norddeutschen Raum fand
die diesjährige BDFL-Veran-
staltung mit den Themen
WM-Analyse (mit dem DFB in
Person von Ralf Peter), Kreati-
vität in Theorie und Praxis
(Uwe Jahn vom HFV) und der

Präsentation des Direktors
Profifußball Peter Knäbel
(HSV) großes Interesse und
guten Anklang bei den fortbil-
dungswilligen Trainern. Dank
des Kooperationspartners
des HFV, der Otto-Hahn-Schu-
le, war es kein Problem die
theoretischen Inhalte in der
Aula der Schule durchzufüh-

ren. Für die Beköstigung der
Teilnehmer sorgte dann zur
Zufriedenheit aller das Ham-
burger Sporthotel in der
Sportschule des HFV. Beson-
deren Einsatz für die techni-
sche Aufbereitung der Veran-
staltung zeigten Herr Mushe-
gian (Hausmeister d. Otto-
Hahn-Schule) und Nadine

Volles Haus in Jenfeld bei der BDFL-Veranstaltung
Queisler (HFV-Lehrrefe-
rentin). Die Verantwor-
tung der Trainerfortbil-
dung lag bereits zum
19.Mal in den bewähr-
ten Händen von Uwe
Jahn (HFV Verband-
sportlehrer) und war ein
voller Erfolg!

HFV

Volles Haus in derAula der Otto-Hahn-Schule

Jährliches Großereignis: Die
Trainerfortbildung des BDFL
in Hamburg.

FORTSETZUNG ...wo
ebenfalls ein 250-köpfiges
Trainerensemble neben
den regionalen Politkern
und Universitätsprofesso-
ren meinen Vorträgen mit
anschließenden Diskussio-
nen lauschten. Bemerkens-
wert war auch die starke
Präsenz einer ca. 15- köpfi-
gen Frauentrainerinnen-
gruppe von Mazandaran.
Die Gastlichkeit hier war
noch stärker ausgeprägt
und endete abends mit
Ausflügen an das Kaspi-
sche Meer mit köstlichen
Fischspeisen.

Nach zwei Tagen erwar-
tete mich die Rückkehr
nach Teheran und der Rück-
flug nach Europa. Doch zu-
vor hatte ich auch noch ei-
nen alten Bekannten aus
seiner Zeit beim DFB in Te-
heran begrüßen können.
Uli Stielike, inzwischen Na-
tionaltrainer Südkoreas,
trainierte am Abend mei-
nes Abfluges mit dem Ex-
Spieler des HSV H.-M. Son
ganz in der Nähe und war
erstaunt, sich auf Deutsch
austauschen zu können.
Mein Rückflug (frühmor-
gens um 05:10 Uhr) bedeu-

tet eine fast 30-stündige
Strapaze, da ich bereits
kurz nach Mitternacht zum
Flughafen musste und be-
reits den ganzen vorigen
Tag in den Knochen hatte.

Dies schmälerte jedoch
nicht meine positiven Erin-
nerungen und Erfahrungen
mit Menschen von diesem
Kontinent (Asien). Bedan-
ken möchte ich mich noch
bei Reza Khosrarinejad (der
Hamburger Kontakt zum
iranischen Verband), bei
Peywack und seinem Sohn
(ein Hamburger Trainer, der
erst zwei Monate zuvor in

den Iran zurückge-
kehrt ist und mein
erster Deutsch-Über-
setzer war) und vor al-
lem meinen irani-
schen Ansprechpart-
ner Dr. Muhammad
Ehsani, mit dem mich
bereits jetzt freund-
schaftliche Gefühle
verbinden und unser
gemeinsames Ziel es
ist, unsere Kooperati-
on 2015 mit einerTrai-
nerausbildung in HH
fortzusetzen.

Uwe Jahn (HFV-
Verbandstrainer)
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Die Auslosung im
ODDSET-Pokal

der Herren wurde
heute im Rahmen der
Sendung Rasant live
bei Hamburg 1 durch-
geführt. Losfee Sand-
ra Vartan (Kiezküche)
zog die folgenden in-
teressanten Paarun-
gen:
Dersimspor – TSV
Niendorf
SV Este 06/70 – FC
Süderelbe
Sieger aus SV HR ge-
gen SC Victoria – SV
Rugenbergen
TSV Buchholz 08 – FC
Eintracht Norder-
stedt
SV Billstedt-Horn –
TuS Berne

Sieger aus Elazig Spor
egen SC Condor – USC Pa-
loma
SV Blankenese – BU
TSV Seestermüher-Marsch
– SC Schwarzenbek
Gespielt werden soll am
05./07.12.14 (16-er-Staf-
feln) und am 12./13.12.14
(Regional- und Oberligaver-
eine, im gegenseitigen Ein-
vernehmen am 14.12.14).
Die Begegnungen, an de-
nen die Mannschaften be-
teiligt sind, die am
13./14.12.14 (SV Halsten-
bek-Rellingen – SC Victoria
und FC Elazig Spor – SC
Condor) noch die aktuelle
Runde komplettieren, wer-
den am 06./08.02.2015 ge-
spielt.

HFV

ODDSET-Pokal Achtelfinale wurde ausgelost

Auslosungsprotagonisten: Uli Pingel (Moderator Hamburg1), Sandra Vartan (mpeyer Communication) und Joachim Dipner (Spielaus-
schuss-Vorsitzender des HFV). Foto: HFV

Das Objekt der Begierde.
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Impressionen von der ODDSET-Pokalauslosung bei Hamburg1
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Die Auswahlmann-
schaft des Jahrgan-
ges 99 des HFV war
vom 24.11. –
26.11.2014 in die
Hauptstadt Berlin ein-
geladen worden. So-
wohl am 25.11. als
auch am darauffolgen-
den Tag standen dort
im Poststadion Auf-
einandertreffen mit
der Auswahl des Berli-
ner Fußball-Verban-
des auf dem Pro-
gramm.

Die Spiele im Über-
blick:

1. Spiel: Berlin –
Hamburg 1:4 (1:1)
Die HFV-Mannschaft
konnte sich im neuen
Systemgewand in
Hälfte zwei für gute
Ordnung und viele
richtig getroffene Ent-
scheidungen beloh-
nen. Die Vorlage zum
1:0 durch Nikola Kosa-
nic kam von Torben
Isermann, 2:1 Marco
Drawz, 3:1 Dario Ko-
vacic und zum 4:1 er-
neut Marco Drawz
überlegt verwertet er-
zielten die Tore. Mit
der Lust etwas „Neu-
es“ auszuprobieren,
bot die HFV-Auswahl
in neuer Formation
ein hohes Maß an
Spiel- und Kombinati-
onsfreude. Berlin trat
mit ebenfalls neu for-
miertem Kader an.
Nach dem Spiel be-

Hamburger Jahrgang 99 zu Gast in Berlin:
Jubel über zwei tolle Siege!

suchte das komplette HFV
Team noch das Holocaust
Denkmal in Berlin.

2. Spiel: Berlin – Hamburg
1:3 (1:0)
Jubel in Berlin – die HFV-
Auswahl macht mit einer
Top-Vorstellung auf sich auf-
merksam!!! Konnte Berlin
zum zweiten Spiel fünf an-
dere bzw. frische Spieler
bringen, fehlte den Hambur-
gern zunächst in Hälfte 1 die
Frische. Berlin ging früh mit
1:0 mit einem tollen Schuss
ins obere Eck des von Niklas
Kühn gehüteten Tor – Prädi-
kat unhaltbar. Hamburg ver-
suchte, hatte auch einige
gute Ansätze über Robin
Meissner, Sam Schreck,
Marco Drawz und Nikola Ko-
sanic. Zur zweiten Hälfte
dann ein ganz starker Auf-
tritt der Hamburger. Die we-
nigen Vorstöße der Berliner

wurden vorausschauend
verteidigt und sehr zielori-
entiert in eigene Angriffe
umgesetzt. Alle Defensiv-
spieler haben eine starke
Leistung gezeigt und der
Mannschaft damit das zu-
rückfinden in Offensive Ak-
tionen gegeben!
Die Tore erzielten Robin
Meissner nach Ballerobe-
rung von Dario Kovacic zum
Ausgleich 1:1 in der 56. Mi-
nute, 2:1 Nikola Kosanic mit
Top-Freistoß direkt in den
Knick (vorher wurde selbi-
ger Spieler vor dem Straf-
raum gefoult, nachdem er 4
Spieler bereits ausgespielt
hatte). Das 3:1 erzielte Ja-
nick Mohr, als er eine neue
Eckball-Variante eindrückte.
Trainer Stephan Kerber: „Al-
len Hamburger Spielern
sprechen wir vom Funkti-
onsteam ein Kompliment
dafür aus, mit Lust und En-

gagement Neues gespielt
zu haben, auch die Haltung
zur Leistung war überdurch-
schnittlich, Miteinander war
es ein von Vertrauen, Re-
spekt und Sympathie getra-
gener Lehrgang in Berlin.“
Co Trainer Thorsten Bresch
merkte am Wollen der Spie-
ler und gleichzeitiger inne-
rer Sicherheit, dass diese
Mannschaft auch an einem
zweiten Wettkampftag
Spiele drehen kann: Großer
Jubel über hartesTeamwork
und 7 erzielte Treffer in Ber-
lin!

Der Kader der HFV 99er-
Junioren:
Marco Drawz (HSV), Maxi-
milian Geißen (HSV), Torben
Isermann (HSV), Nikola Ko-
sanic (HSV), Dario Kovacic
(St. Pauli), Erejon Kuci (St.
Pauli), Niclas Kühn (HSV),
Robin Maximilian Meissner
(St. Pauli), Jannik Mohr (St.
Pauli), Patric Pfeiffer (HSV),
Markus Rathje (Niendorfer
TSV), Carlos Reese (HSV),
Sam Francis Schreck (St.
Pauli), Jonas Vergin (HSV),
Nils von Salzen (St. Pauli),
Yassin Ghasemi Conjani
(Niendorfer TSV), Lukas
Paulsen (HSV).
AufAbruf: Barne Pernot (St.
Pauli), Edward Anselm
(HSV), Bruno Dane (St. Pau-
li), Cenk Durgut (St. Pauli),
Janek Mügge (St. Pauli),
Bennet Schauer (HSV).
Trainer: Stephan Kerber
und Thorsten Bresch; Be-
treuer Heinz Jörn; Physio:
Kalle Stoppel

FOTO: HFV

Die HFV 99er-Junioren vor derAbfahrt mit dem Bus vom Rei-
sedienst Nord nach Berlin. Foto: HFV
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